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R. FRIEDLÄNDER & SOHN IN BERLIN. 


In unserem Verlage erschien soeben: [35 

Die Bienen Europa’s 

(Apidae europaeae) 

nach ihren Gattungen, Arten und Varietäten auf vergleichend morpho¬ 
logisch-biologischer Grundlage bearbeitet 

von Heinrich Friese. 
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Preis 12 Mark. 
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Theil I. 

Scliinarotzerbieiien«. 

Ein Band in-8. von 218 Seiten mit 53 Abbildungen. 1895. 

Preis 9 Mark. 

Enthält die Genn. Ammobates, Biastes, Coelioxys, Crocisa, 
Dioxys, Epeoloides, Epeolus, Melecta, Noraada, Pasites, 
Phiarus, Stelis. — 

Theil II. 

Solitäre A p i d e 11. 

Genus Eucera. 

Ein Band in-8. von 216 Seiten. 1896. 

Preis 8 Mark. 

Dieses Werk bildet eine Fortsetzung der 

Apidae Eu.ropa.eae 

per genera, speeies et varietates 

dispositae atque descriptae 

a Dr. H. L. 0. Sehniiedekneclit 

Continens Genera: Nomada, Bombus, Psithyrus, Andrena, Osmia, 
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Ferner erschien 1893 in unserem Verlage 

Die Bienenfauna von Deutschland und Ungarn. 
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80 Seiten in-8. Preis 2,40 Mark. 

In diesem Werke unterbreitet der Verfasser den Fachgenossen 
eine Reihe von Ergebnissen in Bezug auf die geographische Ver¬ 
breitung der Apiden, zu welchen ihn 15 jähriges Beobachten und 
Sammeln in Deutschland, dem Alpengebiet und Ungarn geführt 
hat. Der in dem letzten Decennium bedeutend angewacbsenen Zahl 
der Hymenopterologen hofft er hierdurch einen Dienst zu erweisen. 
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Herausgegeben 

von Dr. Ferd. Karsch in Berlin. 
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Die Lebensweise der JEupithecia hyperboreata Stdgr. 
von F. Thurau-Berlin. 

Laut Stauclinger’s Catalog der europ. Grossschmetter¬ 
linge vom Jahre 1871 ist das Vaterland der Eapithecia 
hyperboreata das nördliche Lappland, Livland und Grönland, 
Herr Bohatsch-Wien berichtet in der „Iris“ 1893, dass 
in neuerer Zeit Thiere dieser Art auch in Finnland, Spanien, 
bei St. Petersburg und in Deutschland (bei Stettin und in 
Schlesien) gefunden worden sind. Obgleich Herr Bohatsch 
gezogene Exemplare von Stettin her (vom Jahre 1871) 
besitzt, ist die Raupe noch unbekannt. — Seit mehreren 
Jahren finde ich nun die Raupe in der Berliner Gegend, 
wo sie bisher ziemlich häufig auftrat. Den Schmetterling 
habe ich in der Freiheit zu beobachten noch nicht Ge¬ 
legenheit gehabt, doch schlüpften mir im vorigen Jahre 
aus Puppen, die ich vom Herbste an im Freien (auf 
dem Balkon) gelassen hatte, mehrere Thiere am 25. und 
26. Mai, so dass die Flugzeit für die hiesige Gegend wohl 
in die Monate Mai und Juni fallen dürfte. 

Schon Anfangs Juli findet man die kleinen Räupchen 
an den obern, zartem Blättern von Ledum palustre, 
von deren Chlorophyll sie sich bis zu ihrer Verpuppung 
nähren und sowohl die unterseits röthlichen, als auch die 
vertrockneten Blätter der Pflanze so täuschend nachahmen, 
dass selbst ein geübtes Auge sie schwer erkennen lässt. 
In der Jugend sind die Räupchen ohne Ausnahme lebhaft 
citronengelb, eine Farbe, welche später vielfach abändert in 
grünlichgelb und mattgrün, mit mehr oder weniger Zeichnung, 
stets aber mit ziemlich breiter, dunkler, selten kaum sicht¬ 
barer Dorsale versehen sind, die auf der Afterklappe in 
einen purpurrothen Fleck erweitert ist. Bei grünlicher 
Grundfarbe sind die hintern Ränder der Segmente citronen¬ 
gelb eingefasst, auch tritt hier die Eupithecien-Zeichnung 
(besonders in der Mitte des Körpers) zuweilen verwaschen 
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